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DER KLIMAWANDEL ALS
HERAUSFORDERUNG FÜR

DIE SCHMETTERLINGE
Ob Schmetterlinge in einem Lebensraum vorkommen, hängt nicht nur vom Vorhandensein
von Futterpflanzen für ihre Raupen ab, sondern auch von den herrschenden klimatischen
Bedingungen. Diese hohen Anforderungen sind ein guter Indikator, um die Auswirkungen der
Klimaerwärmung zu verfolgen.

Sarah Schmid, Yannick Chittaro & Yves Gonseth

/INNER
Gewisse wärmeliebende Schmetterlinge

aus dem Mittelland und den

Voralpen kommen heute in höher

gelegenen Gebieten vor als früher.

Im Schweizerischen Nationalpark
haben Pasche et al. (2007) für
das 20. Jahrhundert einen
bemerkenswerten Höhengewinn für
folgende Arten aufgezeigt: Roter
Würfelfalter (Spialia sertorius),
Schwarzkolbiger Braundickkopffalter

(Thymelicus lineola) und

Mandeläugiger Mohrenfalter (Ere-
bia alberganus). Auch erfolgen die

ersten Beobachtungen im Jahr bei

einigen Schmetterlingen früher als

in der Vergangenheit, was manchmal

eine höhere Anzahl Generationen

pro Jahr zur Folge hat.

Die durchschnittliche Erhöhung der Temperaturen, vor allem im

Winter, macht auch eine Besiedlung unseres Landes durch Arten möglich,
die sich bis jetzt hier nicht entwickeln konnten. Der Kardinal (Argynnis
pandora), in der Schweiz ein sehr seltener Wanderfalter, hat sich nun
in der Region Martigny VS etabliert (Padfield et al. 2014). Mildere

Temperaturen in Kombination mit einer Anpassung an eine neue

Futterpflanze (einen Kreuzblütler lberis sempervirens) haben auch die starke

Ausbreitung des Karstweisslings (Pieris mannii) in der Schweiz begünstigt.

Arten, die in jüngster Zeit in Südeuropa eingeführt worden sind,

profitieren ebenfalls von milderen Wintern und besiedeln unser Land.
Dies gilt etwa für den Pelargonien-Bläuling (Cacyreus marshalii), der seit

15 Jahren im Tessin zu finden ist.

Abb. 1 Während Pieris mannii immer
häufiger vorkommt und heute weite
Teile der tieferen Lagen in der Schweiz
besiedelt...
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UND VERLIERER

Auf der anderen Seite sind bestimmte kälteliebende Arten in Lebensräume

mit immer schwierigeren Lebensbedingungen verdrängt worden
(in grosse Höhe, in Talkessel, an Nordhänge), um dort ein für ihre

Entwicklung günstiges Klima zu finden. Im Schweizerischen Nationalpark

wurden der Veilchen-Scheckenfalter (Eupbydryas cyntbia) und der

Alpenweissling (Pontia callidice) im zo. Jahrhundert deutlich seltener

und lassen sich heute nur noch in den kältesten Gebieten des Parks
beobachten (Pasche et al. 2007).

Die Zunahme der Häufigkeit von Extremereignissen (lange
Hitzeperioden oder Überschwemmungen) ist eine weitere Folge der

Klimaerwärmung. Ihre Auswirkungen können verheerend sein, insbesondere

für isolierte Populationen. Die grossen Überschwemmungen vom Mai

2015, gefolgt von einer länger als üblichen Sommertrockenheit, haben

sich auf den Dunklen Moorbläuling (Maculinea nausithous), eine

charakteristische Art der Feuchtwiesen am Südufer des Neuenburgersees,

katastrophal ausgewirkt.
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Abb. 2 ...wird dort Euphydryas cynthia
immer seltener...

UND DIE BILANZ?

In einer ersten Phase dürfte die Zahl der Insektenarten und damit auch

der Schmetterlinge in der Schweiz als Folge des Klimawandels zunehmen

(ViTTOZ et al. 2010), vorausgesetzt, die Neuankömmlinge finden noch
ihnen zusagende Lebensräume. Diese rein quantitative Betrachtung
muss allerdings nuanciert werden. Die Erfahrung zeigt nämlich, dass die

Gewinne eher zugunsten von wenig anspruchsvollen Ubiquisten-Arten
gehen, während die Verluste insbesondere spezialisierte Arten betreffen,

die an wertvolle Lebensräume gebunden sind. In den bestehenden

Lebensgemeinschaften bilden sich deshalb neue Gleichgewichtszustände,

was zu tief greifenden Veränderungen der Ökosysteme führen kann. Die

Beobachtung dessen, was zurzeit abläuft, ist deshalb entscheidend, um
die sich abzeichnenden Veränderungen mit dem nötigen Wissen bewältigen

zu können.
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Abb. 3 ...und weichen auf der Suche
nach geeigneten Entwicklungsbedingungen

für ihre Raupen in höher
gelegene Gebiete aus.
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